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Dard die K, Poft Arſſtaltes
in Reg Bezirk WMerſeburg,
n Rordhauſen, Halber
NRadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Ja
en andern Orten 27 Sgr.

(Rebaktenr C. S. Schwetſchke.

Halle, Sonnabend den 5. Mai 1838.

Heute wird das 16te Stück der Geſetz Sammlung ausgege-
ben, welches enthält unter

Nr. 1887. die Verordnung betreffend die Anwendung der De-
klaration vom 10. Februar 1827 (Geſetz- Sammlung
S. 26), bezüglich auf die Patrimonial Gerichtsbar-
keit, d. d. den 31. März d. J.

1888. die Deklaration der 99. 357 und 358, Tit. 50,
Th. I. der Allgemeinen Gerichts Ordnung über das
den perſönlichen Pflichten und Abgaben im Konkurſe
eingeräumte Vorzugsrecht. Vom 8. v Mts.

1389. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 7. ejusd., be-
treffend die unentgeltliche Ertheilung des Burger
rechts in den Städten an Soldaten und

1390. die Verordnung über die Rechte der Ehefrau auf ihre
eingebrachten Mobilien gegen die Gläubiger des
Mannes. Von demſelben Tage.

Berlin, den 3. Mai 1838.
Geſetz Sammlungs-Debits-Comtoir.

Berlin, d. 3. Mai. Se. Maj. der König haben den bié
herigen Ober Landesgerichts- Aſſeſſor von Griesheim zum
Direktor des Land und Stadtgerichts in Stargard in Pommern
zu ernennen geruht.

Se. Königl. Majeſtät haben den Kriminalrichter Kellner
zu Nordhauſen in der Eigenſchaft als Mitglied des Land und
Stadtgerichts daſelbſt zum Land und Stadtgerichts- Rath zu er
nennen geruht.

Oer Großherzoglich Sachſen Weimarſche Ober Schenk,
Freiherr Vitzthum von Egersberg, iſt von Weimar hier

angekommen. J.Der General Mojor und Kommandeur der Aten Diviſion,
von Sohr, iſt von hier nach Stargard abgereiſt.

Berlin, d. 4. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Albrecht iſt von Kaſſel bier eingetroffen.

Der Land und Stadtgerichts Sekretair Härting zu
Eilenburg iſt den 8. Februar e. in die, durch Ernennung des
Sekretair Vitz zum Juſtiz-Kommiſſar erledigte 1. Sekretair
Stelle bei dem Land und Stadtgerichte in Zeitz verſetzt, und
der Oberlandesgerichts Referendar J. J. Ert mer in Aſchers
leben an des Härting Stelle, zum Sekretair bei dem Land
und Stadgericht in Eilenburg eodem ernannt.

Die Schulzen M. Fr. Diedicke aus Dorf Alsleben
und G. Wächter aus Cöllme ſind als Kreis -Taxatoren im
Mansfelder Seekreie bei landwirthſchaftlichen Angelegenheiten
angenommen worden.

Der bisherige Pfarrer zu Judendorf, Ephorie Quer
furth, Chr. G. Köppel, iſt am 3. April d. J. im 85. Lebens
jahre geſtorben.

Der Paſtor und Adjunktus zu Nebra, Ephorie Quer
furth, A. Fr. A. Pöhnitzſch, iſt am 80. Marz d. J. im 55.
Lebensjahre geſtorben.

Magdeburg, d. 28. April. Jn der Provinz Sachſen
ſind 1837 46,456 Thlr. 20 Sgr. durch Geſchenke und Vermacht-
niſſe den Kirchen, Schulen und Wohlthätigkeits Anſtalten zuge-
wandt worden, wovon 35,000 Thlr. auf die Stadt Magdeburg
fallen. Unter letzteren ſind die bedeutendſten eine Schenkung von
10,000 Thlr. zur Unterſtützung verſchämter Armen, von 12,000.
Thlr. zur Erziehung verwahrloſter Kinder und von 10,000 Tolr.
zur Belohnung treuer Dienſtboten. Unter den übrigen iſt das be
deutendſte ein Geſchenk eines unbekannten Wohlthaäters von 4000
Thlr. fur die Kirche zu Schkeuditz.

Der Kapitalfonds des Bürgerrettungs Jnſtituts in Mag
deburg iſt dadurch um 1600 Thlr. vermehrt und es ſind aus
demſelben ſeit ſeiner Stiftung 171 Perſonen mit 14,110 Thlr.
unterſtützt worden.

Durch die lobenswerthen und raſtloſen Bemühungen des
Hrn. Landraths von Boſe in Torgau, ſind im Torgauer
Kreiſe ſehr zweckmäßige Privat Vereine, zur Verbeſſerung der
Dienſtboten, gebildet worden.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 25. April. Se. Maj. der Kaj

ſer haben den Obermundſchenk, Grafen von Strogonoff,
zum außerordentlichen Geſandten in London fur die bevorſtehende
Kroönung der Königin Victoria ernannt.

Frankreich.Paris, d. 29. April. Der National iſt von der Jury frei
geſprochen worden. Er war angeklagt, ein Glied der königlichen
Familie (den Herzog von Orleans) beleidigt, auch die Armee zum
Ungeborſam gegen die Geſetze und zur Jnſubordination aufgereizt
zu haben. Der Generaladvokat Nouguier hielt eine ſehr ein

dringliche Rede an die Jury, ſie zu überzeugen daß ein ſchweres
Vergehen zu beſtrafen ſei. Hr. Michel vertheidigt den National.



Die Jury ſprach nach kurzer Ueberlegung ihr Nicht Schul
dig aus.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. April. Jn den hieſigen Blättern hat ſich

eine ſehr lebhafte Kontroverſe über gewiſſe Anſprüche der Baro-
nets der drei vereinigten Königreiche erhoben. Dieſe haben näm
lich ein Comité gebildet, um eine Bittſchrift an die Königin zu
richten, in welcher Jhre Majeſtät erſucht werden ſoll ihnen bei
Gelegenheit der Krönung das Band und die Dekoration zu ver
leihen, die von jedem Baronet bei feierlichen Ceremonien getragen
wurden. Aus den hierbei von den Zeitungen gegebenen Mitthei-
lungen über die Baronets-Wurde geht hervor, daß dieſelbe im
Jahre 1611 von König Jakob I. geſchaffen wurde, weil es ihm
zu einer beabſichtigten Koloniſirung in der irlaändiſchen Provinz
Ulſter an Geld fehlte. Jeder nämlich, der dieſe neue Würde zu
erhalten wünſchte, mußte 1095 Pfund Sterling dafür bezahlen.
Dem Range nach ſtand ſie zunächſt über der bloßen Ritter Wür-
de, mit der ſie auch das dem Vornamen vorangeſetzte Sir gemein
hatte. Alle Perſonen, welche das Wort Sir vor ihren Vorna-
men ſetzen durfen, zerfallen daher in zwei Klaſſen, in die Ritter
und Baronets. Die Zahl der zum Verkauf geſtellten Baronets
Titel war urſprünglich auf 200 beſtimmt nach Verlauf von ſechs
Jahren hatten ſich aber erſt 93 Liebhaber dazu gefunden. Spaä-
ter wurde der Baronets Titel unter weniger läſtigen Bedingun-
gen verliehen, und jetzt beläuft ſich die Geſammtzahl etwa auf
300 engliſche und eben ſo viel ſchottiſche und irländiſche Baronets.

Es ſind hier ſchon Wetten eingegangen worden, daß die
jetzigen Miniſter im nächſten Monat nicht mehr am Staatsruder
ſein würden.

Das Linienſchiff Haſtings“, an deſſen Bord Graf Dur-
ham mit ſeiner Familie nach Kanada abgeſegelt iſt, wird von
der königlichen Oampf-Fregatte Dee“ begleitet, von der es an
einigen ſchwierigen Stellen des St. Lorenz Stroms ans Schlepp
tau genommen werden ſoll. Am Bord derſelben befinden ſich 50
Sappeurs und 3 Jngenieur Offiziere. Auch die Brigantine

Charybdis ſegelt mit dem „Haſtings“ zugleich nach Quebek.

Griechenland.
Athen, d. 14. April. Der 6. April, an welchem vor

17 Jahren unter dem Biſchofe Germanos in Patras die erſte
entſchiedene Erhebung gegen die türkiſche Herrſchaft ſtattfand
wurde kürzlich durch eine Königl. Ordonnanz zu einem nationalen
Feſttag erhoben und in der Hauptſtadt mit großem Enthuſiasmus
gefeiert. Der König und die Königin wohnten dem Tedeum in
der St. Jrenen- Kirche bei und wurden bei ihrer Ankunft und
ihrem Abgange von der Menge mit lautem Zurufe begrüßt. Nach
dem Gottesdienſte zogen die Jnnungen der Hauptſtadt und die
zahlreichen Repräſentanten der in der Provinz Attika gelegenen
Dorfſchaften, von einer zahlloſen Menſchenmenge begleitet, mit
ihren Fahnen und unter Muſik vor dem Königlichen Palais vor
uüber, wo ſie aufs neue dem König und ſeiner Gemahlin, die ſich
in griechiſcher National Kleidung auf dem Balkon zeigten, freu-
dige Vivats zuriefen. Am Abend fand eine freivillige Beleuch-
tung ſtatt, die an mehreren Orten ſehr ſinnreich war. Es fiel
auf, daß der ru'ſiſche und öſterreichiſche Geſandte, ſo wie der
baieriſche Geſchäftsträäger, weder dem Tedeum beiwohnten, noch,
mit Ausnahme des Erſtern, ihre Wohnungen beleuchteten.

Amerika.
Ueber Papineau's Aufenthalt herrſchen noch immer ver-

ſchiedene Geruchte. Dem „Argus“ zufolge, waäre er früher in
Albany geweſen, befaände ſich aber jetzt nicht mehr dort auch be
hauptet dies Blatt, daß er an den Vorfallen von Navy- Jsland
durchaus keinen Theil genommen, daß er aber wohrend ſeines
Aufenthalts in Albany von Perſonen aller Parteien Beſuche em
pfangen habe.
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Dr. Rolph, einer der kanadiſchen RebellenChefs, für
deſſen Verhaftung die britiſchen Behörden eine Belohnung von
500 Pfd. geboten hatten, hat ſo eben einen mediziniſchen Kurſus
in NewYork begonnen.

Vermiſchtes.
Der Rittergutsbeſitzer Heine auf der vormaligen Do

maine Kruſchwitz Provinz Poſen) geht, wie verlautet,
damit um, die Halbinſel im Goploſee, wo ſich die Ruine des
Thurmes in welchem nach alter Sage der Polenkönig Popiel
von Maäuſen verzehrt wurde über die Flache von Cujavien er
hebt, mit Anpflanzungen verſehen zu laſſen, wodurch die roman-
tiſche Lage deſſelben nicht wenig gewinnen wird.

Bunzlau, d. 29. April. Zu Tiefenfurth im dor-
tigen Kreiſe iſt ein dreißigjähriger Schmiedegeſelle in Folge ent
zündlicher Affektionen des Gehirns und Rückenmarks, die auch
das Ganglienſyſtem ergriffen haben, ſomnambül geworden, wo
bei er es an außerordentlichen Erſcheinungen und Vorherſagungen
nicht fehlen läßt, wie ſie von Kranken in dieſem Zuſtande häufig
erzählt werden.

Die Zollbeamten in Paris werden jetzt ungemein höf
lich und grüßen jeden Paſſagier mit abgenommenem Hute. Wer
den Gruß nicht auf gleiche Weiſe erwiedert, wird als Verdachti-
ger angehalten und unterſucht. Es hat ſich nämlich erwieſen, daß
ſchlaue Schmuggler in den Hüten Blaſen mit Branntwein einge
fuhrt haben.

Man ſchreibt aus New-York: Es iſt ein eigenes
Zuſammentreffen, daß ſich jetzt der bisherige Gouverneur von
Ober-Kanada, Sir Francis Head welcher jedoch mittler-
weile nach England zurückgekehrt), und der Rebell Macken-
zie gleichzeitig in New Hork befinden, die im vorigen Jahre
gegenſeitig 1000 Pfd. der Eine auf des Andern Kopf ſetzten.
Ein hieſiges Blatt bemerkt, ſie könnten nun ihre Köpfe ohne
Transportkoſten unter einander austauſchen.

Man zeigt jetzt in London eine reiche Sammlung alter
Rüſtungen die meiſt auf dem Feſtlande angekauft wurde. Sie
enthält mehrere Rüſtungen, die dem Hauſe Ferrara gehörten, un
ter andern die koſtbare, vortrefflich gearbeitete Rüſtung des Her-
zogs Alfons II. Man ſieht eine Tafel, an welcher ſechs Rit-
ter und Barone in voller Rüſtung ſitzen, und mehrere zum Tur-
nier geruſtete Ritter. Die Sammlung iſt größtentheils zum Ver
kaufe beſtimmt.

Jn London hat ſich eine Dampfwagen Compagnie
mit einem Kapitale von 500,000 Pfd. St. gebildet, das auf
Aktien, jede zu 10 Pfd. St. zuſammengebracht wird. Sie baut
Dampfwagen, die auf gewöhnlichen Heerſtratzen Perſonen und
Güter ſchneller und wohlfeiler als es mit Pferden geſchehen kann,
fortſchaffen ſollen.

Fonds- und Geld-Cours.
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Berlin, e Pr. Cour. e Pr. Cour,d. 8. Mai 1838 r Br. G. r Br. G.
St. Schuldſcy. 4 1025 1023 Kuru. Nm. do. 4 1003

r. Engl. Obl. 30 4 1108 1023 do. do. do. 34 1003 993r. S d. e 65 r 6444Schleſiſche do. 4 1033
Km. Obl. m. l. C. 4 1034 102 rückſt. C. d. Km. 90
Nm. Jnt. Sch. do 4 11025 1024 do. do d. Nm. 905
Berl. Stadt Obl. (4 1034 zZinsſch. d. Km.) 903
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 905Elbing. do. 44 I dold al marco. 21532143Danz. do. in Th. 433 Neue Duk. 184Weſtpr. Pfobr. A. 4 1013 101 Friedrichsd'or I8 c 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1045 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1014 101 zen à 5 Thlr. 185 121
Pomm. Pfandbr. 4 10 I Disconto 84Pomm. Pfandbr. 33 t0oo0o4 995
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 3. Mat.

Schnurer a, Stuttgark. Hr. Kaufm. Kalisky a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Kyber a, Hamburg. Hr. Kaufm.
Stöhr a. Rheims. Hr. Kaufm. Gruſon a. Bremen.

Stadt Zürch: Die Hrrnu. Kaufl. Becker u. Redderſen a. Nord
Die Hern. Kaufl. Schmidt u. Wachsmuth a

Kaſſel. Hr. Kaufin. Reiß a. Mannheim. Hr. Paſtor

Hr. Kaufm. Parey a. Neuhaldensleben
Die Hrrn. Kaufl. Zerſch u. Noggerath a. Gardelegen.
Hr. Kaufm. Richter a. Leipzig. Hr. Pharmazeut Weickel
a. Prag. Hr. Pred. Höfner a. Kuſtenrode. Hr. Con

Weizen 1 thl. 18 ſgr. 9 pf. vis 1 thl. 21 ſagr. 3 pf-

Roggen 8 r 9 u hauſen.Gerſte 26 5 2 283 9vafer 7 28 Stern a. Eilenburg.Magdeburg, den 2. Mai. (Nach Wispeln.) Goldnen Ring:
Weizen 88 41 thl. Gerſte thl.Roggen 30 814 Hafer 18 19

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Mai: Nr. 1 und 1 Zoll,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Mai.

Hr. Oberſt und Brigade Kommandeur
Hr. Juſtiz -Commiſſar

Jm Kronprinzen
Northammer m. Fam. a. Trier.
v. Häring m. Fam. a. Portersleben.

Schwarzen Bär:

a. Stettin.
Hr. Stud. med.

Braunſchweig.
Hr. Poſtſekr. Brieger a. Prottkau.

troleur Lemcke u. Hr. Hauptm. v. Athenſtedt a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Auerbach a. Hannover.

Gymnaſiaſt Krebs u. Hr. Part. Ernſt a.
Hr. Privatm. Urbach a. Sangerhauſen.

Dem. Lehmann
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Folge der eingefuührten SalzCon-
ſciiption, in dem zelther noch nicht conſc ibirt
geweſenen Theile des Saalkreiſes, iſt das
Geſchäft der hieſigen Königlichen Salz-Nie-
derlage heute aufgelöſt worden was hier-
mit zur offentlichen Kenntniß gebracht wird.

Halle, den 1. Mai 1838.
Königl. Haupt-SteuereAmt.

Die Anfuhre des Bedarfs an Braunkoh
len für die Franckeſchen Stiftungen, unge
föhr 4500 Tonnen jährlich, des Brennhol-
zes, der Baumaterialien, des Streuſandes
und anderer ſonſt vorkommenden Fuhren, ſollen
an den Mindeſtfordernden durch Summiſſion
verdungen werden.

Bemerkt wird ausdrucklich dabei, daß
nur von ſolchen Unternehmern Gebote ange
nommen werden konnen, welche im Stande
ſind, die Kohlen und Holz Anfahren mit
mehreren zweiſpännigen eigenen Wagen zu
bewirken.

Nähere Auskunft über die Bedingungen
mündlich zu erthaien, iſt der Hr. Oekonomie-
Inſpektor der Stiftungen, Hofrath Kirche
ner, beauftragt, und täglich in den Vor-
mittagsſtunden vom 8. d. M. ab dazu bereit.

Halle, den 4. Mai 1838.
Das Direktorium der Franckeſchen

Stiftungen.
Bekanntmachung.

In termino den 11. Mai c., Vormit-
tags um 9 Uhr, ſollen auf hieſiger Königl.
Saline diverſe überflüäſſig gewordene Bauma-
terialien, als

35 Stämme 50 Fuß langes 6 Zoll am
Zopf ſtarkes,

118 Stämme 50 Fuß langes 5 Zoll am
Zopf ſtarkes Bauholz und

circa 30,000 Stäck alte noch brauchbare
Dachſteine,

öffentlich an dem Meiſtbietenden verlieitirt
werden, und laden wir mit dem Hinzufugen

zu dieſem Termin ein, daß die Verkaufebe-
dingungen von jetzt an täzlich in unſerem Ex
peditions zimmer eingeſehen werden können
und in dem Termin auch ſelbſt vorgeleſen
werden ſollen.

Halle, den 26. April 1838.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 18. zum 19. April er.

iſt dem Rittergutsbeſitzer Carl Lüttich zu
Gehofen der unten näher deſchriebene, im
Felde auf dem ſogenannten Bärenthale zu
ruckgelaſſene Pflag geſtohlen worden.

Wir warnen vor dem Ankaufe deſſelben
und fordern Jedermann auf, zur Entdeckung
dieſes Diebſtahls möglichſt mitzuwirken,

Sangerhauſen, d. 29. April 1838.
Königl Preuß. Jnquiſitoriat.

Beſchreibung des geſtohlenen Pfluges.
An der Lade ſind Speichräder mit eiſer

nen Reifen beſchlagen. Der Hinerpflug iſt
neu beſohlt, die Staateſohle iſt von alten Wa-
genreifen gemacht. Der Nagel an der Klam,
mer geht durch die Staateſohle. Jn das
Pflugeiſen iſt eine neue Schneide friſch ein-
geſchweißt und inwendig nach dem Flügel zu
ſind zwei Buchſtaben und drei Sterne

G. L.befindlich.

Auction
von

Waarenvorräthen.
Jn der Carl Demeliusſchen Con

cursſache ſollen die vorhandenen Waarenvor-
räthe nebſt Mobilien und dem Hausrathe auf

den 14. Mai von 2 dis 6 Uhr
und folgenden Tagen,

auf dem Rathskeller allhier gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß. Courant verauctionirt
werden.

Hettſtädt, den 30. A, ril 1838.
Königl. Preuß. Gerichts

Commiſſeon.

Ein ordentlicher tüchtiger Arbeitsmann
findet fortwährende Beſchäftigung deim

Glockengießer Becker.

Die neueſten und geſchmackvollſten Stoffe
zu Beinkleidern für Herren, und eine Partie
wirklich achten oſttndiſchen Nanquin (kein
ſäch ſiſcher à Stück 2 Thlr. be

F. Range, Alter Markt No. 495.
Große ſaure Schlangengurken von aus

gezeichnet ſchönem Geſchmack, empfiehlt in
Oxhoften und Einzein billgſt

Haile. Ernſt Becker,Strohhof.

Bade- Anzeige.
Einem geehrten Publikum wird ergebenſt

angezeigt, daß das Baden in der Badeanſtait
des Herrn Hofapothekers Stephani in
Glaucha No. 1787. von heute an ſeinen
Anfang nimmt und werden daſelbſt warme
Mineratbäder desgl. mit Zuſatz von Soole,
Schwefel, Malz, Kruter, Kalmus e ge
gebven, ſo wie auch mit Duſche. Nach dem
Wunſche der geehrten Badegäßte ſind auch
Zinkwannen zum Sebrauch vorhanden, und
die Gaäänge des Gartens beim Bade, ſo wie
das Geſellſchafteziwmer zum beliebigen
brauch fur Brunnentrinkende mit eingerichtet.

Halle, den 4. Mai 1838.
Verwittwete Streithorſt,

Jnhaberin des Bades.

Etabliſſement.
Einem geehrten Pabukum zeige hiermit

ganz ergebenſt an, daß ich an dem heutigen
Tage das Material und Tabacks-
Geſchäft, weiches zeither von Hrn. Feid.
Schnorr, greße Klausſtraße No. 883, ge-
führt worden, käuflich übernommen habe.
Durch eine ſtets reelle, prompte und bilige
Bedienung werde ich mir das gzuütigſt zu ſchen
kende Vertrauen zu erhalten ſuchen.

Halle, den 1. Mai 1838.
J. G. Seiffert.

nnd e



wern,

Meinen geehrten Geſchäftsfreunden theile
ich hierdurch ergebenſt mit, daß mein bisheri
ger Aſſocié Heir David Hirſch, in Folge
rreundſchaftlichen Uebereinkommens, bei ſeinem
Wegziehen von hier nach Aſchersleben, aus
unſerem unter Firma Jſong Calmann

Comp. beſtandenen Wollgeſchäft geſchie
den iſt, und daß ich daſſelbe unter der alten
Firma fortſetze.

Sandersleben, den 1. Mai 1838.
Jſong Calmann.

Jn Bezug auf obige Annonce, beehre
ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich in
Aſchersleden ein Wohgeſchäft für alleini
ge Rechnung etablirt habe, und bitte meine
Freunde von deſſen unter meinem Namen
beſtehender Firma gefälligſt Notiz zu nehmen.

Aſchersleben, den 1. Mai 1838.
David Hirſch.

Mein Haus suh No. 2125. auf der
Strohhofſpitze, mit 10 Stuben und Kam-
mecn, großem Hof und Stallung, und einem
Fieck Garten, welches ſich zu jedem Geſchäft
eignet, ſtehet veränderungshalber zu verkau-
fen. Das Nähere iſt bei dem Eigenthümer
zu erfragen. Trautmann.
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Das der Magdeburger Dampfſchifffa
richtete Dampfſchiff Kronprinz von P

Berg in 33 Fahrſtunden zuruckgelegt.

Laufe des Sowmers durch ein zweites
eine ſtärkere Frequenz erzielt werden kann.
Tangermäünde

Arneburg 7Sandau 65 7Wittenberge 9 10Schnakenburg 11 12Dömitz 12 1Hitzacker 12 2Boitzenburg 3 4Lauenburg 5 54
und Abends noch in Hamburg eintreffen
einnehmen, worüber das Nähere bei den neb
ren iſt. Die Stationsſtunden bei der Bergfahrt laſſen ſi
fallenden Nacht weniger zu berechnenden Aufenthalts bei

Bekanntmachung.
hrts-Compagnie gehörige neue elegant einge
reußen hat ſeine regelmößigen Fahrtenſhen Magdeburg und Hamburg begonnen gelmößigen Fahrten zwi-

Und die Reiſe zu Thal in 16 und zu
Daſſelbe wird jeden Sonntag früh s Uhrvon Magdeburg und jeden Mittwoch J efrüh von Hamburg abgehen, bis im

größeres Schiff, zu 60 Pferden Kraft eingerichtet,
Das Schiff wird in der Thaifahrt in

am Sonntag 5 à 6 Uhr ftuüh, Agent der Herr F. Aly ju n.
S. L. Cuno.
Ut hemann.
J. A. Uhlig.
Joh. Behrens,
J. C. F. Quehl.
F. Lohmann.
G. Claren,
J. C. H. Schlä
ter Sohn.

V D

Mittags
5 4

7

2

Nachmittags
5

2

v S

und an obigen Orten Paſſagiere abſetzen und
enbemerkten Agenten der Compagnie zu erfah

d vorläufiz, wegen der zwiſchen
den reſp. Elbzoll- und Reviſionsſtä ten noch nicht ſo genau beſtimmen doch wird das Schiff jedenfalls am Mittwoch noch

in Wittenberge und am Donnerstag wieder in Magdeburg eintreffen. Anmel
dungen geſchehen in:

Magdeburg bei dem Herrn Procureur C. F. S öldener, Werft No. 4.
Hamburg bei dem Herrn Procureur C. Helling am Theerhof.

Aufträze auf hieſigen Platz übernimmt

Ein ſeit nicht langer Zeit neu erbauter
waſſiver Gaſthof, welcher wegen ſeiner äußerſt
günſtigen Lage dicht an der Saale und an
der frequenteſten Hauptſtraße die beſte Nah
rung gewährt zum Betriebe der Gaſt und
Schenk wirthſchaft vollkommen eingerichtet iſt,
und außer einem Saale, 8 Stuben, 6 Kam-

Stallung, Keller und Bodenraum,
Garten u. ſ. w., auch den Vortheil einer
überbauten Kegelbahn darbietet, ſoll durch
mich freiwillig verkauft und Johannis oder
Michaelis d J. uübergeben werden. Jch bin
gern bereit, Denen, welche auf dieſes preis;-
würdige Grundſtück reflektiren, nähere
Nachweiſung mitzutheilen.

Halle, den 27. April 1838,
Herrmann Hirſch,

kleine Steinſtroße.
Berkauf. Den 10. Mai, Nachmittage

2 Uhr, ſollen auf hieſiger Schäferei 150
Stück gemäſtete Hammel, in Partteen zu 15
Stäck, meiſtbietend verkauft werden, und kann
die Abholung 8 Tage ſpäter erfolgen.

Oſtrau. Säuberlich.
Anzeige.Jch bin, da mein Mann verſtorben, ge

ſonnen, meinen zu Cattau im Anhalt Deſ-
ſauiſchen beſitzenden Gaſthof wobei 6 Mor-
gen guter tragbarer Acker, 2 große Garten
und noch ein Nebenhaus, welches durch den
davon beziehenden Hauszins alle Abgaben
deckt, aus freier Hand zu veikaufen, welches
Kaufluſtigen hierdurch bekannt macht

Cattau bei Löbejun, d. 19. April 1838.
die Wittwe

Chriſtiane Damm.

Sonntag den 13. Mai werden die Her
ren Hotniſten vom Hochlöbl. Fuüſilier Ba-
taillon aus Halle auf dem hohen Petere-
berge Concert und Tanzmuſik geben, wozu
ergebenſt einladet der Gaſtwirth Thor
mann.

De als vortheilhaft bekannte Hagelſcha
den Verſicherungs- Bank fur Deutſchland in
Gotha dietet ihren Mitgliedern eine Sicher
heit von 46644 Thir. welche ſie als Fond
und Reſerve hat.

Jn dieſem Jahre nimmt ſie Verſicherun-
gen auf Halm und Hülſenfrüchte mit 3
Oelfrüchte mit 1 an.

Nähere Auskuaft ertheilt und erbittet ſich
recht zahlreiche Aufträge

Lauchſtädt, den 1. Mai 1838.
der Haupt Agent L. Rummel.

Es iſt eine freundliche Wohnung in der
obern Steinſtraße No. 1533, nahe der neuen
Promenade an einen einzelnen Herrn billig
zu vermiethen.

Verloren
iſt ein Uhrſchluſſel mit rothem Stein. Der
Finder wird gebeten, ihn gegen eine angemeſſe-
ne Belohnung in der Expedition dieſes Blat-
tes abzugeben.

Sonntag früh Speckkuchen bei Kuhne
auf der Maille,

Concert.
Sonntag den 6. und Dienstag den 8.

Mai in bei günſtiger Witterung Nachmittag
3 bis 57 Uhr Concert im Garten des Herrn
Stadtrath Schmidt.

J. F. W. Wiedo.
m.

Da mein
Menbles- Magazin

ſelbſt verfertizter Tiſchler Arbeiten
nun wieder mit einer bedeutenden Auswahl
der modernſten Meubles nach neueſten Ber
liner Façons, vorzüglich in Mahagony und
Birkenmaſer, verſehen iſt, dieſelben aus lau-
ter ausgelaugtem, chemiſch präparirtem Hol
ze, was die vorzügliche Eigenſchaft beſitzt,
weder zu quellen noch zu trickanen, verſertige
ſind; weshalb ich auch im Stande bin, für
die Dauer meiner Fabrikate unbedingte Ga-
rantie zu leiſten, ſo bitte ich ein verehrens-
werthes Pabikam, ſich gefälligſt davon zu
überzeugen ünd mich wie bisher, mit recht
vielen Aufträgen zu beehren,

Halle, im Mai 1838.
Tiſchlermeiner Müller.

Es iſt eine Partie verſchiedene Spreu ein
zeln oder im Ganzen zu verkaufen in Toro
t ha bei dem Gaſtwirth Brömme.

Jch erlzube mir hiermit ergebenſt einem
geehrten Pubukum bekannt zu machen, daß
meine Bade Anſtalt auf der Lucke allhier zu
kommenden 8. geöffnet wird es deſteht, wie
bekannt, im beſten Mineral- Waſſer und diene
mit Seifen, Schwefel-, Kleien-, Eiſen-,
Sool-, Malz- und Kräpter- Bädern.

Für die größte Reinmichkeit und prompteſte
Bedienung werde ich ſtets Sorge tragen und
bitte gehorſamſt um gütigen Beſuch.

Halle, den 4 Moi 1888.
Der Coffetier Wiedero

auf der Lucke No. 1387.
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